
S

e
Rürze J

ichen a J v 2S An evifft.
e

S.
7

WS
zeituirg für die

iertelf ile 25 Pfg., Gel eit 20 10 h Auſſchlag.vezugspreis: d en men in t ernannt ne etgel et Abend Ausgabe Anzeigenpreis u h gete e p. net e heut
Feſchäft e-Saale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf 7801, 5608--5610. Geſchäſtsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſt r. 6290.e Dr. hans HalleSaale. Poſtſcheckkonto: Leipzig 20512. Mittwoch, 2 7 April Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSgale-

Vereitelter engliſcher Seeangrif gegen die ſlandriſthe Küſte

vereiteltes Unternehmen Wo ſind die „Uferloſen 7inſn engliſcher Seeſtreitkräfte gegen unſere Der Bericht des Großen Hauptquartiers „Jeder hat ſo viel Recht, wie er Macht hat.
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d g (Spinoza, Tract. polit, II. 8.)S driſchen Stützpunkte Großes Hauptquartier, 24. April. England iſt eben nur zu beſiegen, wenn die
m gern flan r p Weſtlicher Kriegsſchauplatz h entweder r ur e p r inen r wenn Je

ch M t 3 S s ihre a rundlage ent-r z engliſche kleine Kreuzer, 3 Zerſtörer und Auf den Schlachtfeldern an der Lys und an der r er dreleern Und wiſchen Deutſchland
Stenn iche T t S mee lieb die efechtotätrgkeit auf Zrtliche Kampf ind England ſteht die Sache augenblicilich ſo, daß dieu d zahlreiche Torpedomotorboote verſenkt handlungen beſchränkt. Nordöſtlich von Bailleul er ne oder die ünder Macht ans der Reihe
e Pfen c ſtürmten wir die Höhe von Vleugelhoek und ughmen der Weltmächte ausſcheiden muß.“ So ſchließtBerlin, 24. April. (Amtlich.) In der Nacht vom hier Franzoſen gefangen. Weſtlich von Baillent die „Voſſ. Zig. einen „Weltenwende“ überſchriebenen Auf

2 Apri de ein groß angelegtes und wieſen wir engliſche Angriffe ab. Starke Vorſtöße des Wo en t22. zum 23. April wurde ein g ieſ a Ang ſatz, der u. E. eher geeignet iſt, die Auffaſſungen zu ver
ws ihr mit rückfichtsloſem Einſatz geplantes Feindes nordweſtläch von Baillenl wurden an wirren, als ſie zu klären. Abgeſehen davon, daß der viel
t ſt Unternehmen engliſcher Seeſtreitkräfte unſeren Vorpoſtenlinien zum Scheitern gebracht. Vor- berufene Continentalbund gegen Großbritannien, wenn er
on gegen unſere flandriſchen Stützpunkte vereitelt. ielen Stellen der Abrigen Front Prachten re rbr als eine ſten Wäre m d
in don fti i See aus drangen unter dem gabre zu ſeiner Vorbereitung und Verwirklichunges Nach heftiger Beſchießung von See a rang dte w t warten können,e am Schutz eines dichten Schleiers von künſtlichem Nebel kleine Rittmeiſter Freiherr v. Richthofen iſt von der er e nur die e r r 4
ren hie Kreuzer, begleitet von zahlreichen Zerſtörern und Motor- Verfolgung eines Gegners über dem Schlachtfeld an der unſerer Machtgrundlagen übrig bleibt, S
h bvoten bei Oſten de und Zeebrügge bis unmittelbar denten zurückgekehrt. Nach engliſchen Berichten iſt de g e D r de d
ntereſſe unter die Küſte vor mit der Abſicht, dort die Schleuſen und Oſten Feden t Frage jo darzuſtellen, als et einer De

z et hte zuviel in der Welt. Denn nicht um einin Hafenanlagen zu zerſtören. wer nach Aus Finnland aut--aut, ſondern um ein non soium, sed etiam dreht
Somt ſagen von Gefangenen eine Abteilung von vier Kompagnien Di ter dem Befehl des Generals Grafen von der ſich dieſe Weltenwende. Es handelt ſich nicht darum, ob in
en e Seeſoldaten (Royal Mariners) die Molen von Zeebrügge e r 7 W Zukunft Deutſchland o der England zu den Weltenmächtenend de 7 a Goltz ſtehenden Truppen haben die Eiſenbahnknoten-t chartig beſetzen, um alle auf ihr befindlichen Bau zählen werden, ſondern darum, daß Deutſchland und Engn vier handſtreichartig beſetzen, um n efindlta punkte Hyvinge und Ruchimaski genommen und land nach dem Kriege zwei weltpolitiſche Faktoren von an
ſohn lichkeiten, Geſchütze und Kriegsgeräte, ſowie die im Hafen nördlich von Lenti die Verbindung mit der nähernd gleichem Machtausmaß werden müſſen, daß alſo n

liegenden Fahrzeuge zu vernichten. Nur etwa 40 Mann finniſchen Armee hergeſtellt. Großbritannien, welches noch zu Anfang des Krieges die
von ihnen haben die Mole betreten. Dieſe ſind teils tot, Ukraine wir Macht war, J r r edenn len g ete, gezwungen wird, Deutſchland (mittels 3ten. teils lebend in unſere Hand gefallen. Auf den ſchma Jn der Krim haben Truppen des Generals Koſch ungg x m hohen Mauern der Mole iſt von beiden Seiten mit äußerſter Simferopol erreicht. achte errn aen Be l e r r e

Pret Erbitterung gefochten worden. Von den am T be Der Erſte Generalquarkiermeiſter. berechtigung zuzugeſtehen. „Raum für alle hat
Vet teiligten engliſchen Seeſtreitkräften wurden die kleinen Ludendorff. die Erde“, iſt das Zeichen, unter dem die Endauseinanderſie Kreuzer „Jphigenia“, „Jntrepid“ und „Sirins“ weg. m d x v dieſer Entſcheidungs
ncheſter an e Formel des aut--aut iſt in dieſer dungsman und zwei Die e r re r r Wurrrr Kaiſer Wilhelm an Graf Czernin phaſe des Weltkrieges deshalb ſo bedenklich, weil ſie die
r de nd hicht anier der er e er 7yueden aiſer Wilhelm J Ez Gefahr einer Auslegung in ſich birgt, wonach bei uns doch
t der drei Zerſtörer und eine größere Zahl von Wien, 23. April. Der Dentſche Kaiſer hat an auch von begchtlicher Seite eine Politik der „militariſtiſchen“
e Torpedomotorbooten durch unſer Artilleriefenuer den r te n Czernin folgendes Telegramm et et ger e r

3 i i gerichtet: würde; eine Kriegszielpolitik, we ie verleumderiſchezum Sinken gebracht. r r Leute s g Far Stoeteng dahen in der Zeit, während derer die Leitung Phantaſie des Berl. Tagebl. des Vorw. und der
konnten von uns gerettet werden. Außer einer durch Tor des Miniſteriums des k. u. k. Hauſes und des Aeußern Jhren „Frankf. Zt.“ zwar ſtändig den Vorkämpfern eines ſtarken

ält die pedotreffer verurſachten Beſchädigung der Mole ſind Händen anvertraut war, es ſich angelegen ſein laſſen, im Ein deutſchen Friede s andichten, die aber von dieſen ſo weni
waren Hafenanlagen und Küſtenbatterien klange mit der Tradition, welche das bald vier Dezennien be wir x v nd ſthaften Leut tri bee um unſere Ha a t G. t. 2 ſtehende Bündnis zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn Wie jemals au m a ar enwaren völlig unverſehrt. Von unſeren Secſtreitkräften geſchaffen hat, freundſchaftliche Beziehungen zu meinen poütiſchen worden iſt. Wenn die „Voſſ. Ztg.“ dieſe gefährliche, wei
ungen erlitt nur ein Torpedoboot Beſchädigungen leichteſter Art. Ratgebern zu begründen und dauernd feſt zu erhalten. Große kriegsverlängernde Ausdeutung unvorſichtigerweiſe dennochaklien, F Aufgaben ſind während dieſer Periode in Angriff genommen riskiert, ſo iſt dies um ſo bedauerlicher, weil gerade jetztn Ee Unſere Menſchenverluſte ſind gering. und durch die vertrauensvolle Zuſammen arbeit neuerliche Kundgebungen ſowohl von alldeutſcher Seite,
re Der Chef des Admiralſtabes der Marine. einer glücklichen Löſung zugeführt worden. Euerer rtei vorlie dent nd Exzellenz hierfür meinen wärmſten Dank auszuſprechen, iſt wie von ſeiten der Vaterlandepa i vorliegen, welche

Mir ein aufrichtiges Bedürfnis. Mein Botſchafter, Graf Wedel, 7 urf er ſä i r che verbſfe iche
Neue UBoot Erfolge wird Euerer Exzellenz die Jnſignien des Eiſernen Kreuzes r iſt g R tcher r n r e roſ h Clet

Ht ſich Erſt er Klaſſe aushändigen, das Jhnen bei dieſer Gelegenheit Flugſchrift „Zum eutſchen Kriegsziel“ von Heinriemere Berlin, 23. April. (Amtlich.) Eines unſerer zu verleihen Mir eine Freude iſt. dem alldeutſchen Führer, wirklich geleſen und gewiſſenhaft

t 31 r r a r e prt in n Perl r z 33 in re tie eMaß en vergangenen Wochen im errgebte um die unſerer international, azier Nzoren an bei den Kanariſchen Juſeln per e Wweren eng ur engliſchen Cſierten Kreiſe zugeben. Denn die dort niedergelegten
zur 11Dampfer, 4 Segler und 2 Fiſchdampfer Brigaden 176 und 178 und die 59. Diviſion ſehr ſchwer ge Forderungen ſind darum nicht „unerreichbar“ oder „ufer-
h mit insgeſamt et. Die Artillerie der 59. Diviſion wurde reſtlos los“, weil ſie der Krieg ſeither verwirklicht hatrufluſt 30662 Br.-Reg. To. blutet. Die e r ſton e ſtn ieb Die Geſamtverluſte der genannten Brigaden während im übrigen völlig dem m i litäriſ chen Er- 1verſenkt. Hierunter befanden ſich der portugieſiſche Dampfer el ſo hoch det vieſe faſt ganz nen aufgeſtellt werden mußten. miſſen die Entſcheidung über das überlaſſen wird, was

„Neptuno“ von 300 Br.-Reg.-To., die italieniſchen So kehrte z. B. das 2. Bataillon des 6. Notts Derby- Regiments etwa weiter notwendig iſt. Der Geſamtvorſtand des All
Dampfer „Gaetano Coſtanzo“ von 1027 Br. -Reg.-To. der 178. Brigade mit nur 30 Mann aus der Schlacht zurück. Der deutſchen Verbandes hat dieſe Richtlinien ſeines Vorſitzenren und v nigi“ von 3549 Br. -Reg.-To. ſowie der engliſche Erſatz dieſer Brigade beſtand größtenteils aus e den ſoeben in Berlin abermals beſtätigt, indem er den Ver

gt zu Dampfer „Ellaſton“ von 3192 Br.-Reg.-To. Letzte 3 4 e r d t r e kleib der baltiſchen Lande beim Reiche, Belgiens Belaſſung
enden beiden waren bewaffnet und mußten im Artilleriekampf Alle Reg ugsſtraßen lagen derart unter deutſchem Fener, daß in deutſcher Hand, den Wiederaufbau und Ausbau der

und niedergekämpft werden. Das 7,5 Zentimeter-Geſchütz des tagelang keine Verpflegung herangebracht werden konnte. Bei Kolonien und der heimiſchen Volkswirtſchaft ſowie eine
mit engliſchen Dampfers wurde erbeutet, der Kapitän gefangen ihrem Einſatz am Meeſter- Abſchnitt wurden die 57. und 58. eng- Kriegsentſchädigung verlangte und es mit Recht einen Ver
ein genommen. Unter den Segelſchiffen befanden ſich die liſche Brigade faſt völlig aufgerieben. Jhre Verluſte be rat am Vaterlande nannte, wenn der ſichere militäriſche

ſehen amerikaniſchen Schooner „Juliag Frances“, 123 Br. tragen etwa 75 Proz. Von einer Kompagnie kehrten Sieg nicht voll ausgenutzt werde. Jſt das „uferlos“?
Reg.-To., „A. E. Whyland“, 130 Br. Reg.-To. und der nur zwei Mann zurück. Dieſe beiden Brigaden wurden ameiner oder „unerſättlich“?engliſche Schoner „Eliſe Birdt“ von 135 Br.-Reg.-To. 13. April durch jungen Erfatz. notdürftig aufgefüllt und ſchon am Oder iſt es die Tonart leichtfertiger Welteroberer“u 8 unſere Feinde beſtimmten Ladungen der Abend dieſes Tages etwa 2 Kilometer 5ſtlich des Kemmelberges und „hemmungsloſer Annexioniſten“. wenn die Deutſche

der Schiffe waren zum Teil unmittelbar für den militäriſchen wieder eingeſetzt. Vaterlandspartei in ihrer am letzten Sonntag gefaßten
r die Gebrauch beſtimmt. Sie beſtanden unter anderem aus Die Entente unter ſich Entſchließung ſagt. „Kaiſer und Heerführer haben in klaren
ſor 5500 To. Erz, 6900 To. Salz, 860 To. Kork, 800 To. Berlin, 23. April. Als im Juli 1917 die Engländer Worten dem deutſchen Volke Ziele gezeigt, die in demriebe Palmöl, 250 To. Palmkernen, 4000 To. Kohlen und en Frontabſchnitt von Eauvilly übernahmen, hoben gewaltigen Ringen erreicht werden ſollten; Ziele,

re 00 To. Stückgut, hierunter vor allem Lebensmittel, e jeden Verkehr unter den einzelnen Ortſchaften einfach nicht der Eroberungsſucht, ſondern des Willens,
hen Stacheldraht, Leder uſw. auf. Ein Kind mußte, um nach Roye zu gehen, 14 Tage Deutſchlands Zukunft zu ſichern. Von Anfangr Für die deutſche Kriegswirtſchaft wurden 12 lederne vorher einen Paſſierſchein beantragen. Als am 24. März an iſt die Deutſche Vaterlandspartei, von aller inneren
ttien Treibriemen von je 100 Metern Länge in die Heimat zu die Franzoſen wiederkamen, befahlen ſie ſofort die Politik ſich fernhaltend, für dieſe Ziele eingetreten. Sie
eder rückgebracht. Abwanderung der Bevölkerung. Dabei wurden beim Ab- fordert ihre Mitglieder und Freunde auf, unverwandt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. transport von den Soldaten die Koffer erbrochen und be weiter für ſie einzuſtehen und auch gerade dann, wenn Ge
ung 7 raubt. Alle Vorſtellungen der Beſtohlenen bei den Vorge- duld und Opfermut noch auf harte Proben geſtellt werdenS Geſandter Rizaw ſetzten, ſelbſt beim Oberſt, halfen nichts. Nach der Ab ſollten. Es gilt, Deutſchlands Macht ſo aufzu

Berlin, 28 i. Der bulgariſche Geſandte der Zivilbevölkerung plünderten die franzöſi bauen, daß unſeres Gegner einen zweiten Ueberſen u r z na San Soldaten die verlaſenen Vehtaneen ins zerftten t er eden an einem Herzletden e rſtorben. ſinrtlos alkles. 5



Nummer 208. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Mkttwoch, den 24. Aprkl
kör önnen.“ e ſind nate Eine ungariſche Bündniskundgebung Provinz Sachſen und Umgebung

nicht nur England, ſondern auch Deutſchland Bnudapeſt, 23. April. Zu Beginn der Tagung des Ab Kriegsb ehe und Kriegstenerungszulagen
Beſonders zu zehn i mee ehe e ſern hielt der Präſident folgende An ür Provinzialbeamte

e

er engi n itbürg t das Hand-werk gelegt werden kann Denn auch in dem
Kriegszielprogramm der Vaterl tritt ſofort die
Beſchränkung auf das Erreichbare a tAnerkannt-Notwendige in diejemand ernſtlich den Anſchluß auch Litauens tn r

Brieys an das Reich, die deutſche Feſtlegung an der flan
driſchen Küſte, die Sicherung der Rohſtoffzufuhr uſw. als
Forderungen anſehen, welche auch nur um Haares-
breite über das r was nnerlälich iſt, wollen wir uns (nicht di über England)ſondern die Gleichberestignng als Weltmacht und
ſo die einzig ſichere Friedensgewähr erkämpfen? Jeder
hat ſoviel Recht, als er Macht hat.

Wo bleiben da die Uferkofen und Uner-
ſättlichen Fſt nicht vielmehr alle Mäßigung und
Klarheit, alle wohlweiſfe Beſchränkung auf Erreichbares
und Notwendiges bei den Freunden des deutſchenFriedens und alle u Verſchwommenheit und
Uferloſigkeit bei den Vertretern der internationalen Ver
brüderung, Verzichtlerei und „Verſtändigung“?

Richthofens Beiſetzung
Amſterdam, 23. April. Reuters Berichterſtatter an der

Front telegraphiert: Die Beiſetzung des Barons
v. Richthofen war ſehr eindrucksvoll. Der ge-
fallene Flieger auf einem hübſchen kleinen Kirchhof
nicht weit von der Stelle, an der er niedergebracht worden
war, beerdigt. Eine Abteilung der königlichen Luftſtreit-
kräfte erwies ihm die Ehren.

Der Berichterſtatter fügt hinzu: Wenn es auch nicht
unſere Aufgabe iſt, der übrigen Welt Kultur aufzuzwingen,
ſo werden wir doch nicht aufhören, uns unſeren Feinden
gegenüber ritterlich zu erweiſen.

Paris, 23. April. Der Korreſpondent der „Agence
Havas“ an der britiſchen Front telegraphiert über die Be i
ſetzung des Freiherrn von Richthofen, daß
ihm die militäriſchen Ehren in vollem Um-
fange erwieſen wurden. Ein Geiſtlicher nahm nach eng-
liſchen Ritus die gottesdtenſtliche Handlung vor. Sech s
britiſche Fliegeroffiziere trugen den Sarg zur
Gruft und legten Kränze mit den deutſchen
Farben im Ramen des Hauptquartiers einer Brigade
und mehrerer Geſchwader, darunter eines auſtraliſchen
nieder. Einer dieſer Kränze trug die Jnſchrift: Dem
tapferen und würdigen Feinde.

Kriegsankeihezeichnung im Heer
An weiteren Zeichnungen ſind bekannt geworden: Ein

d „Batl. eines Gren.-Regts. (von 218 Zeichnern) 1 311 200
r e eine TrainErſ.Abtlg. (104 Zeichner) 1057 478 M..

Erſ.-Abtlg. eines Feldart.-Regts. 546 603 M., eine242 700 M. ein Lebensmittelbeſchaffungs
amt 175 700 M., ein Reſervelazarett 131 400 M., ein Be
zirkskommando 114 25 M., eine KraftfahrErſ.-Abtlg. (264

folgende Ergebniſſe nach dem Stande bis zum 6. April ge

meldet: Eine Se r 2 342 443 M.,eine GrenzſchutzT ung 1 L eang eiſterei 440 620 M.,

e r r rBatl. 486 eine Erſ.-Abtlg. eines Fußart.342 800 e Du Erſ.Batl. eines JägerBatls.

M., ein LandſturmBatl. 274 000 M., ein Erſ.Batl.eines Reſ.-Jnf.Regts. 241 420 M., ein Erſ.-Batl. eines
re h 225 369 M., ein LandſturmVatl. 213 665

ein Reſervelazarett 201 250 M., ein Erſ.Batl. eines
189 333 M., ein Ktriegsgef fangenenlager

198 300 M., eine Erſ.-Abtlg. eines Feldart.-Regts. 184 200
Mark, ein Kriegsbekleidungsamt 193 821 M., ein Bezirks
kommando 183 000 M.

Das Zeichnungsergebnis im Heere iſt bisher derart,daß ein höheres Reſultat als r
reicht werden dürfte.

Einigung der Techniker-Verbände
Berlin, 23. April. Jn den letzten Wochen haben zwiſchen

dem Bund der techniſch- induſtriellen Beamten und dem aus
einer Oppoſitionsgruppe hervorgegangenen Bund der techniſchen Angeſtellten Einigungsverhandlungen
ſtattgefunden, die in einer gemeinſamen Sitzung der beiden
Geſamtvorſtaände am 21. April zu einem erfolgreichen
Abſchluß führten. Es war möglich nach etwa zehn-
ſtündiger Beratung in allen, für die Wiedervereinigung
des B. T. A, mit der alten Stammorganiſation weſentlichen
Fragen eine volle Uebereinſtimmung herzuſtellen
und die Grundlagen für die ſofortige Verſchmelzung der
beiden Mitgliederſchaften zu ſchaffen. Die noch erforder-
lichen Durchführungsmaßnahmen der Verſchmelzung
werden von einer dazu eingeſetzten Kommiſſion unverzüg-
lich in die Wege geleitet.

Guatemalag im Krieg mit den Mittelmächten
NewYork, 23. April Reuter. Guatemala,

das vor einem Jahre die Bee hungen zu Deutſchland ab
gebrochen hat, erklärte, es nehme dieſelbe Haltung
wie die Vereinigten Staaten gegenüber den
europäiſchen Kriegführenden ein. Man hält
dies für gleichbedeutend mit einer Kriegserklärung
an die Mittelmächte.
Die Wirkung der engliſchen Niederlage auf das

franzöſiſche Hinterland
Berlin, 23. April. Am 29. März erhielten ſämtlicheBürgermeiſter des Departeinents Seine-et-Marne den drahtlichen

Befehl: „Alle Maßnahmen zum Abtransport des ge
ſamten Getreides ſind binnen 24 Stunden zu treffen.“
Die Bevölkerung vurfte nur für eine Woche Vorräte behalten.
In zitternder Angſt luden die Bauern während der ganzen Nacht

an den Vahnſtationen auf, nachdem ſchon am Nach

wmeune h ngri r rgegen den er en Feind ander Weſtfront.
von warmen kamergd-

fchaftlichen Gefühlen n das verbündeter und im politiſchene done ee

en des

in einem

e er R r Sr e t i on dem z l bod e s ewä S efeſtſteht auf allen Sertenbane
Feine aempf, Präſident des Reichs

e lin rdes hat mirungartſchen Reichstagesin änre nach längerer Pauſe heute gehaltenen Sitzung, durch

drungen von waffenbrüderlichen, warmen Gefühlen für das verbündete Deutſche Reich und zugleich im Dewußtſein ver

großèn politiſchen Tragweite und geſchicht-lichen Not wendigkeit dieſes Bündniſſes, dieErmächtigung erteilt, anläßlich des ſeit unſerer jüngſten Sitzung
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze begonnenen, in voller Ent
faltung befindlichen neuen großen dentſchen Angriffs-
feldzuges Ew. Exzellenz gegenüber dem warmen Mit
empfinden des ungariſchen Abgeordneten-
hauſes und deſſen aufrichtiger Freude über die
Triumphe Ausdruck zu verleihen und durch Ew. Exzellenz dem
deutſchen Reichstage ſowie überhaupt dem Volke des
großen Deutſchen Reiches zu verſichern, daß das unga
riſche Abgeordnetenhaus und hinter dieſem die ungariſche Nation
unerſchütterlich auf dem Felſenboden des erprobten
Bündniſſes treu und feſt ſteht und davon überzeugt
tſt, daß dieſes ſtarke Vündnis, dem auch die übrigen ver
bündeten Staaten mit ſo inniger Anhänglich-
keit zugetan ſind, mit Hilfe der unſere ſiegreichen Waffen
führenden und unſere ſittliche Kraft feſtigenden göttlichen Vor
ſehung in nicht mehr langer Zeit den Abendſchimmer der blutigen
Sonne der Schlacht und den neuen erſtrahlenden Tagesanbruch
r glorreichen beglückenden Friedens bringen

rd.
Wahlrechtsſtreik in Budapeſt

Budapeſt, 23. April. Meldung des Ungariſchen Tele
graphenKorreſp.-Büros.) Die Budapeſter organi-
ſterte Arbeiterſchaft veranſtaltete geſtern
mittag einen r re Demonſtrations-ſtretk zugunſten des allgemeinen Wahlrechts.
In ſämtlichen Betrieben ruhte die Arbeit. Die elektriſchen
Straßenbahnen ſtellten den Verkehr ein. Die Kaffeehäufer
und die Reſtaurants ſowie die meiſten Geſchäftsläden
waren geſchloſſen. Jm Stadtwäldchen fand eine Arbeiter
verſammlung ſtatt. Ungefähr 100 000 Arbeiter zogen ins
Stadtwäldchen. Die Parteiführer hielten Neden. Die
Verſammlung nahm eine Reſolution an, in der das all-
gemeine Wahlrecht gefordert wird. Um 5 Uhr
nachmittags war die Verſammlung beendet und die Teil-
nehmer
ſtörungen.

Rücktritt des beſſarabiſchen Kabinetts
Bukareſt, 23. April. Meldungen aus Jafſſy zufolge

wird das dermalige beſſarabiſche Kabinett
nächſt zurücktreten und durch eine von Herrn Pelivan
gebildete Pegierung erſetzt werden. Der beſſarabiſche
Miniſterpräſident Cinhureanu und der geweſene Präſi
dent des Landesrates Jneuletz, an deſſen Stelle vor einigen
Tagen Stere gewählt worden iſt, werden ohne Porte-
feuille in das rumäniſche Kabinett eintreten. Dieſe Ver
änderungen ſollen möglichſt bald nach Unterzeich-
e des Friedensvertrages durchgeführt
werden.

Bulgariſcher Heeresbericht
Softa, 22. April. Heeresbericht vom 22. April.Mazedoniſche Front: Jm Den des OchridaSees

Artillerietätigkeit auf Seiten des Feindes Cervena Steng, auf
Magareve und bei Tratindel. Die Kampftätigkeit auf deutſcher
Seite verſtärkte ſich. Jn Gegend der Moglena zerſtreuten wir
mehrere feindliche Gruppen, die gegen unſere Ppſten vorrückten,
im Feuer. Jm Süden von Koukourouz wurden zwei franzöſiſche
Kompagnien, die gegen unſere Sicherungslinien ſüdlich von
Ghewgheli vorrückten, durch unſer Maſchinengewehrfener und
durch Bomben zurückgeſchlagen. Ein franzöſiſcher Offizier und
etwa 10 franzöſiſche Soldaten näherten ſich unſeren Poſten und
fielen im Nahkampf. Nach heftiger Artillerievorbereitung, die ſich
zeitweilig legte, um größere Heftigkeit anzunehmen, griffen meh
rere engliſche Bataillone in ausgedehnter Front unſere Stel
lungen ſüdlich vom Doiranſee an. Jn hartnäckigem Widerſtand
wies unſere tapfere Jnfanterie, unterſtützt von unſerem Artillerie
feuer, den feindlichen Angriff vollſtändig ab und machte engliſche
Gefangene, darunter einen Offizier. Eine große Zahl toter Eng-
länder liegt vor unſeren künſtlichen Hinderni
luſte ſind unbedeutend.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 22. April. Amtlicher Tagesbericht.
Paläſtinafront: Von der Küſte bis zum Jordan nur

geringe Gefechtstätigkeit. Auf das öſtliche Jordanufer
vorſtoßende engliſche Panzerkraftwagen wurden durch unſer
Artilleriefener vertrieben. Eine gegen Maan und die
Hedſchasbahn gerichtete Unternehmung von Rebellen ſchei-
terte an dem tapferen Widerſtand unſerer Beſatzungstruppen.
Unſere herbeigeeilten Unterſtützungen ſchlugen die feindlichen
Banden in die Flucht und brachten ihnen erhebliche Verluſte bei.

Kaunkaſusfront: Unter ſteten Kämpfen nähern ſich
unſere Truppen der Stadt Kars. Oſurgety nordöſtlich
Batum iſt genommen.

ſſen. Unſere Ver-

Vermehrunug des amerikaniſchen Marinekorps
Waſhington, 22. April. Reuter. Das Repräſen-

tantenhaus hat einen Nachtrag zum Flotten-
geſetz angenommen, auf Grund deſſen das Marine
korps von 30 000 auf 75 000 Mann vermehrt wird.
General Perſhing hatte um dieſe Maßnahme erfucht. Das
Haus begann die Beratung des
undefähr 144. Milliarden Dollar

zerſtreuten ſich. Es kam nirgends zu Nuhe

Marineetats, der ſich auf

Der dem pro iallandtage darüber

vat Werüent: vgeſtellten ſowie e e z e
rbliebenen bis en März 1 außerplanmäßig gewährten

nehmen; 2. den Proving ermächtigen, r
niſſes und unter ſi äßer der für die Staate
beamten geltenden Grundſätze zu bewilligen; 3. das in dem
Haupthaushaltsplan für die i918 und 1919den dauernden ein von 800 000Mert um den Betrag von 209 000 N. erhöhen nd die See
dafür durch entſprechende Erhöhung der Einnahme an Pro

e e rteuerungszu dielagen Provinzialbeamtenhaben wir am Juni 1016 Von gig

e eTeuerung prechend hatdann wiederholt ein Heraufſetzen beider Beträge ſtattgefunde
fo am 1. November 1915: auf 2100 M. Einkommen (ohne Woh

chuß) und 10 M. Teuerungszulagge beim Vor
handenſein von mehr als zwei Kindern unter 15 Jahren, aw
1. Juli 1916: auf 3000 M. Einkommen für Verheiratete und
4 M. monatlicher rer e jedes Kind unter 15 Jahren,
am 1. 1917: auf 4500 Einkommen für rund monatlich 12 M. zuzüglich 5 M. Beihilffür jedes Kind unter 18 Jahren. Nachdem am 1. April 1917 d
Staat in eine umfaſſende Neuregelung der den Staatsbeamten
zu ge währenden Kriegsbeihilfen eingetreten war, nach welcher3 Einkommensgruppen unterſchieden wurden (I bis 2300 R
II bis 4800 M., III bis 7800 M.) und die Kriegsbeihilfen eine
Staffelung mit fortſchreitender Steigerung für die Kinderzahi
erfahren hatten, haben wir die ſtaatlichen Vorſchriften und Sätze
auch für die Provingzialbeamten und Angeſtellten zur Anwendune
gebracht und zuletzt auch die ſtagtlicherſeits vom 1. Juli 1917 a
neben den Kriegsbeihilfen neu eingeführten Kriegs-teuerungszulagen in gleichem Umfange dem drod men
beamten und Angeſtellten, den zur Ruhe geſetzten Provinzig
begamten, den Hinterbliebenen und teilweiſe auch den im Heer
dienſt befindlichen Beamten bewilligt. Ermäßigte Kriege
teuerungszulagen ſind dabei für die nichtbeamteten Pfleger und
ſonſtigen Lohnempfänger der Anſtaltsverwaltungen ſowie für
die Stvaßenwärter feſtgeſetzt. Auch ſind nach dem Vorgange ge
des Staates im Dezember 1916 und 1917 den Beamten und An
geſtellten einmalige Teuerungszulagen gewährt worden.

Die Höhe der jährlichen Belaſtung des Haushalts der Pro
ving durch die Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungezulagen nach
dem Stande vom 1. Juli 1917 beträgt 810 000 M., und da hier-von die Provingialſtraßenverwaltung den auf ihre Beamten,

r Ruhegek altsempfänger
mäßigen Mitteln beſtreitet, ſo haben wir in den er
plan ein Ausgabeſoll von 600 000 M. für jedes der ngs
jahre 1918 und 1919 eingeſtellt.

Mit Wirkung vom 1. April 1918 ab haben nun die ſagt
lichen Grundſätze für die Gewährung von laufenden Kriegs
teuerungszulagen wiederum eine Neuregelung in der
Weiſe erfahren, daß eine weſentliche Erhöhung der Zulagen ein
getreten iſt. Die wichtigſten Punkte ſind folgende.

1. Die Kriegsteuerungszulagen werden in den 3 unteren
Tarifklaſſen von 360 auf 600 M. jährlich (für Unterbeamte),von 540 auf 700 M. jährlich (für mittlere Becmte), von W
auf 800 M. jährlich (für O erhöht. Dazu kommen
10 v. H. der neuen Beträge für jedes zu berückſichtende
Kind.

2. Jn Tenerungsbegzirken wird daneben noch ein Zuſchkag von
20 v. H. gewährt.

3. Die unverheirateten Beamten bis zu 7800 M. Dienſtein
kommen erhalten von den Teuerungszulagen ihres Ortes70 v. H. e gen biader 90 bis v W e eiten

4. Den zum Hoeeresdienſt eingezogenen Beamten werden ihre
n Bezüge in günſtigerer Weiſe angerechnet als

5. Den Beamten r an Stelbe des bisherigen Mindeſtſatzes von 30 v. H. in Zukunft mindeſtens
50 v. H. der Teuerungszulagen gewährt, die ſie erhalten
würden, wenn ſie noch im Dienſt wären.

Unter der Vorausſetzung, daß der Provingiallandtag unſebisheriges Vorgehen nachträglich gutheißt und den Provi r
ausſchuß zur weiteren Feſtſetzung der Vorſchriften für die Ce
währung von Teuerungszulagen an die Provingzialbeamten uſw.
ermächtigt, beabſichtigen wir, die neuen ſtaatlichen Grundſctze
gleichfalls mit Wirkung vom 1. April 1918 ab ſinngemäß auf die
Probvingialbeamten und gleichzeitig die dem nicht
beamteten Anſtaltsperſonal und anderen Lohnempfängern bis-

gewährten geringeren Sätze wie folgt zu erhöhen:
a) für Verheiratete von jährlich 180 M. auf 300 M. und dazu

für jedes Kind 20 v. H. dieſes Betrages.
für Umwerheiratete von jährlich 120 M. auf 204 M.,
für Stra ter von monatlich 15 M. auf 18 M., dazu
6 M. für jedes Kind wie bisher.

Die Berechnung der vom 1. April 1918 ab durch die Er«
höhung der Kriegsteuerungszubagen eintretenden Mehrbe-
laſtung kann zurzeit nur ſchätzungsweiſe ausgeführt werden,
zumal für jeden einzelnen zum Heere eingezogenen Beamten eine
umſtändliche und zeitraubende Rechnung aufgeſtellt werden muß,
Die Mehrbelaſtung wird auf 200 000 M. geſchätzt.

Der Arbeitsmarkt in Sachſen- Anhalt im März
des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen

Anhalt, e. V., hielt auch im März die das Angebot überſteigendeNachfrage Da männlichen Facharbeitern ſowie Ungelern-

ten, beſonders in den Jnduſtriezentren, unverändert an, in der
Landwirtſchaft ſteigerte ſie ſich, bewirkte ſtellenweise ein Nach
geben in den Arbeits und Lohnbedingungen ſeitens der Arbeit
geber und erleichterte dadurch etwas die Vermittlungsmöglich-
keit. Jm letzten Drittel des Monats wirkte das Oſterfeſt auf
das Vermittlungsgeſchäft, namentlich das zwiſchenörtl che,
hemmend. Nach weiblichen Arbeitskräften für die Jnduſtri
beſteht beſonders Nachfrage nach wie vor in den Hauptbedarf fs
plätzen Magdeburg, Wittenberg, Torgau, Aſchersleben und
Deſſau; in Magdeburg ſteht ihr ein entſprechendes Angebot am
Platze ſelbſt gegenüber, an den übrigen Orten wird ſie nach und
nach aus anderen Bezirken gedeckt werden können.

Sehr erhebliſt ſteigerte ſich das Verlangen nach weiblichen
Arbeitskräften in der Landwirtſchaft, vor allem fürSpargel-, Gemüſepflanzungen und Samen üchtereien. Ein
Angebot von eigentlichen Landarbeiterinnen fehlt gänglich. Da
aber in anderen Korpsbezirken noch eine ſtarke Arbeitsloſigkeit
unter den Fabrikarbeiterinnen beſteht, wurde vom Arbeitsnach
weisverbande verſucht, Textilarbeiterinnen aus dem Königre n
Sachſen für dieſe Arbeiten heranzugiehen. Unter den verein
barten Bedingungen, die natürlich von den ſonſt für Landarbeiterinnen Wer mu gelang es zunächſt ineinzelnen Gegenden der Weiſe den dringend
ſten Bedarf z decken. derart auchbezügliche e e iſt wach wie vor anm gu be
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ig des S SchwarzburgNnudolſtadt

n h h von der

und Sondershauſen notwendig der
chafülichen Gichamtes ſoll Apn werden. Den

gewährt

n Gngegangen iſt ein Geſuch des Beamtenverbandes des
um 7277737 der Kriegstererungs-gen und Könder eihilfen.

Von den Fürſtenhöfen
w. Rudokſtadt, April. S Güte r)Se
re e ucher e„rlär u Deutſch

Ra

iftungen wurde
eine und Anſtalten mit namhaſben

Kriegswiriſchaft

Staßfurt, 23. April. Dem hieſigen Mieterni-
ung am iſt vom Miniſter die verliehen, über
ehſveitigteiten bezüglich Wohnungen bis zum Mietspreis von

Ma entſcheiden. Gegen dieſe Entſcheidungen iſt kein
zuläſſig. Das Amt kann vow Mietern

en über die Wirkſamkeit einer nach dem 1.
ü

tet Erhöhung des Mietzinſes im Falle
on Vermieter kann das Amt angerufen werden, wenn
ne erfolgte Wohnungskündigung als ungültig angeſehen wird
in die ſchon geſchehene anderweite Vermietung der Wohnung

einen anderen Mieter dieſem gegenüber nun ebenfalls fürs D. allen Fällen auch den in
iſt das Mieteinigungsamt immer ſofort

Kündigungen oder Mietſteigerun

nNgültig erklärt werden
iunft ent ſtehendenemfen ſonſt bleiben die

c Norehauten r Hig, Stadtreggndnotsn

Premmlung im vorigen Jahr
biſt worden, ſodaß noch 5 Rimioten Mark zw beſchaffen find.

Coburg, April. Eine Genoſſenſchaft fürrer wwrd Hausratshilfe für das Herzogtum
Foburg) iſt hier mit vehördlicher Förderung zu dem Zweck

ründet heimkehrenden Kriegern preiswerte Woh-
mungseinrichtungen zu verſchaffen.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
V. Erfurt, 23. April. ehe wen ward Dieb

in Sondershauſen gebovene 17jährige. Arbeiter Emil Bö
m Erfurt und Umgegend nicht weniger als 16 Dieind verſchiedene Betrügereien ausgeführt hat, wurde von ber

r. 5 Jahren Se a ks verurteilt. Da der
üngeklagte unberechtigt Uniform getragen hatte, erhielt er außer
en 2 Wochen Haft. 2 alte Poſtaushelfer Ottohof f mann aus Weißen r e
joſtpakete plante 1 Jahr 6 Monate Geſängnis und wurde ehe
W. Erfurt, 28. April. Von der rfur wegen Betrugs in ſechs Fällen, Diebſtahls in zwei

und 3 gegen rhl der Schloſſer Auguſt Schäfer e 4 Jahren
Penaten Zucht haus und 900 M. Geldſtrafe verurrteilt.
Der Angeklagte, der den wilden Mann ſpielte, aber vom Kreis
rzt vollkommen zurechnungsfähig befunden wurde, hatte hier
under dem falſchen Namen von Michoeſis in der Uniform eines
hizefeldwebels, geſchmückt mit dem Ei Kreuz, zahlreiche
Schwindeleien verübt. Unter anderem li er ſich Geldbeträge
geben, um Ferkel beſchaffen zu können. ie Verfrauensſeligen
hatten gber das Nachſehen. als Heiratsſchwindler war er

n erVerſchiedene Vachrichken
Weimar, 23. April. Der Orden Pour We mérite)

e dem mit der Führung eines ArmeekorpsGeneralleutnant Fritz von Gontars aus Weimar verliehen

F. Weimar, 23. April. (De r r des Sophien-
Krankenhauſes), r Theodor Wette, errankte z geſtern abend und ſtarb heute
ws e das S Seeeie- Se ſag hielt heute 54. Jahresver

mmlung in Anweſenheit der Groß lichen Herrſchaften
et Profeſſor Dr. A. Brandl Berlin gab in
mer Eröffnungsanſprache einen kurzen Ueberblick über den

gaſſenbericht, worauf Profeſſor Dr. Wolf Seller von dere Münſter (Weſtfalen) über
onig Jn den geſchäftlichenn als e riger T
nung die e von zt t i et beträgt r 65 100 Nachmittags 8 Uhr fand ein

iſchaftliches Eſſen ſtatt und abends wurde im heatere „Wie es euch gefällt mit der

W. Erfurt, 23. April. (Fiſchzucht.) bereiſt der vom Vorſtand des „Fiſchereivereins für den Regie

a Erfurt n Fiſchmeiſter Nagel aus Biſch
n Zahlreiche Orte des um in die dortigene e a die e r desers in ereinse Zur gelangen 850 000 et ine ine Jorelen
i Aſchersleben, 28. April. r Geſterne auf der Bahnſtrecke Aſchersleben--dal inigr der Ueberführung der Schierſtedterſtr. die Leiche

25 Jahre alten, 160——165 cm großen weiblichenen gefunden. Die

277 chuhe,
Dafchentuch, gez.

von

blaue weißwollenen m
hohed Strümpfe geg. E. A. wie Le

im Pauſ Schauseſſ Go., alle a. d. Nentelſ, Delſtzzen, ENennurn.

der Fortſetzung

venhen Fegee

Kunſt und Wiſſenſchaft
Generalverſammlung der Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft

Aus Weimar uns

S e ebein e en Da r e
er a e

theaters ſowie ein intenſibes Auslandsſtudium, wie es im den
Plänen des preußiſchen Kultusminiſters vorgeſehen iſt; vor allem
werden wir England noch weit mehr als bisher zw ergründen
haben. Als neue find, wie der Redner weiter bekanntgab, u. a. der Kaiſer von h Vin der preußiſche

e
e eW den Feſtvortrag über

Ablauf der Urheberrechts Schutzfriſt für Hans von Marges
Hens von Marées iſt am Juni 1887 geftorben, alſo ſein Werk
nach dem geltenden Urheberrecht ſeit dem 1. Januar frei.
Beim Eintreten eines ſolchen Termines pflegten, wie Das
Kunſtblatt“ erinnert, die deutſchen Verleger ſich über ſolch Werk
zu ftürzemn, mit Maſſen von Büchern, Mappen, billigen Maſſen
reprodatktionen es ſei an die Rieſenfluk von Feuerbach-
Literatur des Jahres 1911 erinnert. An Maresés hat in dieſem
Jahre vwiemand gedacht. Maarr könnke meinen, durch Krieg,Papiernot uſw. ſei das deutſche Verlegertum jetzt allzu ſehr v

engt; wenn man aber ſieht, für welche Art Erſcheinungen ungezählte Papiermaſſen vorhanden ſind, erkennt man als Urſache
Marées iſt noch heute ſeinem Volke ein Fremder.

Börſen- und Handelstefl
Magdeburger r GeſellſchaftNach dem Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1917erſtreckte ſich der Gcſchafeentes der Geſellſchaft im abgelaufenen

Jahre auf die Feuerverſicherung einſchließlich dar Mietverluſt-,
Betriebsunterbrechucigs, e e en und
entwertungsVerſich cherung ſowie auf die E iche
wung. Jm Berichtsjahve beeinflußbe der den [7
betrieb und deſſen Ergebniſſe nach verſchiedenenftenerkelr mit dem ehe Auslande beſtand erbet

jahre erwuchſen, machten es beſonders fühlbar,
ung des Beamten Perſonals durch Eingziehungen zum Heeres

dienſt im Laufe des Jahres weiter fortſchrikt. Trotz der Gr

un der Pr h it ür e N

und künftig bei der e h
berückſichtigt werden len Verluſtbri
jahre die

I. F r n Tr einen1917: 12 863 926 489 M., davon

Mark 12 354

e
Ende 1917: 866 an M davon für eigene Rech

mung 510 807 671 M. gegen 7 r 667 bzw. 479 641 731 M.
Prämie 968 074 M., davon für eigene Rechnung 602 514 M. im

e eun t ei itteeigene e 448 110 M. im Jahre gegen185 Ton ber ſo ors M. i. V.
Die Gewinn und e Weg Rechnung weiſt für

W 1 988 784M. e eher werden,
zu

e heſe Bei ijahr a eine Deren von wieder 275
zur Verteilung.

Skoda-Werke in Pilſen
gemeldet, beträgt der Rohgewinnm 66 824 691 K.u u e l gut durch höhere
rt worden, wobei noch z iſt, daßdie Zi i die du mit er K. paſſiv war. ſichdiesmal mit 346 647 K. e aktiv warennamentlich für die a e die um 5 911 720 K.

auf 18 607 402 K. erhöht wurden und für Steuern, für welche11 753 964 K. 2 802 410 K.) e igeſtel Auch dis ſozial

vere rx e im

e e tand eſ nrerSjenſe beſchäfti en S 82 000 Arbeiterſind e nur 27 000 Arbeiter in Du
r

Paſſi Kredi
Kronen 175 859 033 K.) gegenüberf
den Debitoren Jnveſtitionen

zurendlich e Neuerwerbun
gehöven d

Obergraupen in

tweffenFriedee e erneere v
r do reh re wit dieihrer gamonenfabrit Schiffswellen erzeagen

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Gs trenne 24. April: Schwargburg. Hypothekenbank e Dividende bmiralegarten v 0 Proz.

e e r v S Thüring. SeeLeipgig 16 ren Ver. Stcbhſoff gabriten Dresden 18 Prog

W. Der große Ausſchuß der Breslauer Meſſegeſellſchaft,
dem jetzt gegen 300 Geſellſchaften angehören, beſchloß ein
ſtimmig, in Bres lam eine Herbſtmeſſe zu vevanſtalten.
Ferner wurde die einer ſtändigen Muſter-meſfe in Ausſicht genommen und beſchloſſen, einen Verein zur
Förderung der Breslauer Meſſe zu gründen.

extilvereinigung.

lich hat. DieS eenes der Bilangteriglien mit 66 852 (49 974) e n ähh mit n e

Mark, Debitoven n mit 491 248 (234umd r r (50 094) Mk.
Aktien
illionen

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon für Proving, Börfen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den

Hubert Wagnerüb Teil: Adolf M d iübrigen Se et r Halle-Saale

Die heutige u umfaßt 8 Seiten,die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſ zuſammen le Sein

An und Verkaut von
Zünaneheinen,vonConto Oorront und
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[Stadt- Theater
Donnerstag, 25. April1l918.

z

o Walhalla-
Anf. 7 Ende 10 Uhr.v 3Theater 8 Uhr So Hacäftager in Granat.
Oper von K. Kreutzer.Letzte 3 Tage:Fehön igt äo ugenl. Freitag: Totentam.

Ein Göttergatte. SPrinz Guttalin. Auswärtite Theater
Drei Vinakter von

Jean Blatzheim.Kasse 10 u. 46 Vir. Einſame Menſchen.
Altenburg

Auskunfta- Hof Theater: Donnerstag
Buro Max Schimmelptennig, Wiener Blut.

57 d w. J Weimarjetzt Berlin W. Kurfürstem Hof Theater: Donnerstag:damm I7. (8332 Zar und Zimmermann.
G Loge zu den 5 Tärmen.Sonntag den 28. April, 11, Uhr

Mittags-Kammermusik
für Holz-Blasinstrumente

unter Mitwirkung des

Vanwersingers Alfred Kase,
Mitglied des Stadttheaters Leipzig,

Oskar Fischer (Flöte) Mitglieder des
Alfred Gleisberg (Oboe) Gewandhaus-
Carl Schäfer (Fagott) Orchesters,
Paul Klanert (Klavier).

Blüthner-Fläügel aus dem Magazin Döll.
r Vortragsfolge siehe Plakate.

U. a. Trio von Beethoven.
Karten zu Mark 5.10, 4.10, 3.10, und 1,65 in der

r Hofmusikalienhandlung von Heinr. Hothan.
I Photographische Gesellschaft.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Donnerstag, den 25. April, abends S Uhr:

Vortrag

von 8825Franz Goerke, geiſner unui-
„Meine Nilfahrt bis zum zweiten Katarakt““

mit zahlreichen farbigen Lichtbildern.
Karten zu Mk. 2, 1.50, 1, bei Heinr. Hothan.

Cernrode neten
direkt a. Walde. neun erbant, g. Verpflegung

eipziSghauſpieivars Donnerst.

Landwirtschaft a. Hause,. Fernruf 30.
Kkoyscho Erziehnngsanstalt und Bealsehulo zu Jena

Erteilt Ze is zum PVinjührig- Freiwilligen-Hienet. Schöne Lage. Gesundheitsgemäße Er-
ziehung. Dr. Sommer

Landwirtschaftl. Institut
mit eigenem Bankbetrieb

wünſcht zum Ausbau ſeiner Abteilung
Treuhänderiſcher Guts-An- und Ver-
kauf, Oberleitung, Wirtſchaftsberatung
mit gut g Firmen oder Perſönlichkeiten,die beſte Beziehungen zu erſten Landwirtſchafts
kreiſen haben und entſprechende Hinweiſe zu geben
vermögen, ſich zunächſt vertraulich in Verbindung zu
ſetzen. Vertretung kann gegebenenfalls übertragen
werden.

Gefl. Angebote unter J. 1219 an Haasen-
stein Vogler A. G., Berlin W. 35, erbeten.

n

Jelzt eindecken!
mm

Ersatz Gummiringe
zu den von mir bezogenen
Fiomacheglägern und Büchsen

soweit der Vorrat reicht, liefert
billigst

Otto Buhlmann,Könixl. Sächs. u. Herrogl. Anh. Hoflieferant

Glas, Kristall, Porzellan, Steingurt
Leipzig,

VButritzscher Strasse 16.
Fernsprecher 11357 und 14666.

Petersstrasse 36.
Fernsprecher 20 060.

Hoflieferanten,.Wratzke u. Steiger, Poststr 9/10.

JTuwelen Gold SIIber.

Ab VWreitag, den 26. April
Alte Promenade IIa. fauut ars un

oder Wäre ich geblieben doch auf meiner Heiden C d.

mit Mva Speler.

Leipziger S
MGEGMGIMIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIII GEGGEEEEEEEEEEEBEBIIEE

Die CGärfnerpolti
Die Geschichte eines Wiener Mädels in vier Akten

mit Proldi Müller.

Möbeſfabrit-

Reinicke Andag
Halle a. S., Grosse Klausstrasse 40, am Markt.

Grosses Lager in preiswerten
An Herronzimmern, Sehlafzimmern, Küehen.

Bitten um Beachtung unserer Schaufenster. e

ringen Versandspesen trägt der Löser.
Zur Verteilung Kommen:

I Jeder

Löser r dieses
Preisrätfsels

hat Anrecht auf einen der nachstehend benannten Preise, die verteilt
werden. Das Los entscheidet, wem die Hauptpreiso xufallen. Die ge-

1. Hauptpreis bar e 2 e2. M.W. 09 e J e M.4. e I o 7 7 a i 7 7 M.5. je M. 50, e 89 8 M.7. 1 1. 99 Je M. 20. J M.12. 21. 29 99 je II. 10. M.22.--51. I je M. e 9 898 M7 5 OO0O0O Trostpreise M. 1
Termin der Verteilung bekanntgegeben.

post wird nicht beantwortoet.

Schreiben Sie sofort an den
Vnaero Preiasaussehreſben sind anerkannt reelI.

veriag r Helmsehmuck, G. m. b. H., Braunsehwelg 95. J

Gleichzeitig mit der Nachricht, ob die Lösung richtig ist, wird der
Die Einsendun

e Sie zu nichts sie muß uns sofort in verschlossenem, wit
16 Pfg. frankiertem Briefumschlag, mit Angabe Ihrer genauen, deutlich
geschriebenen Adresse zugesandt werden. Räckporto ist der Lö
unser Auskunft Porto, Drucksachen, Schreiblohn usw. beigzufügen.

der Lösung

Hektographenblätter,
Hektographenrollen,für alle Apparate paſſend, beſte Qnalität, verſendet,

Preisliſte koſtenlos
J. Daltrop, Harburg, Elbe.

82

Wertbrief Siegellack „Criumph“
iſt und bleibt der einzige Grſatz für beſte Friedens-
ware! Brennt tadellos, löſt ſich nicht als Siegel und
enthält keine erſchwerenden S htanzen, daher im Gebrauch
doch der billigſte! Pfund Mk. 480, bei Abnahme von
10 Pfd. 10 Rabatt. Verſand nicht unter 3 Pfd.

Garantie Zurücknahme.

I

Klubsofas

als besondere Spezialität

Möbelfabrik
auptmann,

I. Ulrichstr. 36 a und b.
Ca. 200 Musterzimmer!

b.
v

Carl Peschel, COrefeld 32 a.

im 60. Lebensjahbre.

Heute morgen *21 Uhr verschied sanft nach Kurzem,
schweren Leiden in Halle a. S., unser lieber Vater, der Lamdwirt

Karl Curths,
stellvertretender Vorsteher der Landeskultur- Abteilung
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen,

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tiefbetrübt an
Ragubhn (Anbalt), den 22. April 1918.

Georg Knobbe, Leutnant d. Res., z. Zt. im Pelde,
Hedwig Knobbe, Raguhn (Anh.).

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 25. April, nachmittags
a Uhr in Raguhn (Anh.) statt. Etwaige Kranzspenden an

die Friedhotsverwaltuopg in Raguhn (Anb.).

Mittwoch, den 24. April 1913

trasse SS, Fernruf 1224
m

ß

Guzüglick 20 f. für Torto)

19

itet Mnut s arpeoitets 4 Aloe
Kchlafrimmer z

Gastspiel Curt Off 77äft:V an beküchen Iemptiebit m lter du
an överh

Halle a. S.Alter Markt 2. ekzo
Der2 Damen t x den Operette in 3 Akten

Anſchluß an ung eiertag Okonkowsky und bach I Sve
Damen zwecks einer Tages Musik von éilbert. Englä
tour. Off. erbeten an Vorverk. tägl. 9-I u. aröße

Sehauerhammer. Karten für d LerluWeißenfels a. S. EinbruchMerſeburgerſtraße 37 p. Grusslli-Gastspie aſtes
7 ab Donnerstag Von Seutſche
S 9 Uhr im Büro, Feuervot

e das tachhilfeu. s fenterModerne gatsleht in r große Li
höh. Schul. erteilt erfola Nesnirichtig sitzende bestempfohl. Wissenech auf gri

A Lehrer. Off. unt. B. K. Waldugen gläser Kudoit Mosse Hallo r an dia

v St Schützenverschiedener Konstraktion I von Frage men 57 der Fein
wird preiswert u. gut be nichtel annf Große Braubansſtr. e gewanne

2 Meter TGr. VIxichstr. Ia. Goldfüllfederhaltg
in allen Preislagen empfeg Albert w
J. Aoebiseh. ör. Stein r

ißlummmmnmmrnmmmmnmmnmgmmmggg Don n

S S WeſtrS S Albert vDas neue SefmittmuſterAlbum re
S der Firma FRuguſt Volick, Leipzig. fenterie

S D S nordweſtlDie Neueſte r
Deutſche lode
S S frauzöſiS iſt erſchienen S aS: S naS Der Perlag liefert pro Saiſon z Menge
S zu ea. 1000 der ſchönſt., aus S keim deu
S geſuckkeſten Mocdelle, welche I eeſchoſſen
S aus den ſiervorragenclſten ne

Berliner u. Wiener Werk I deutſches
S ſtätten der Modekunſt er April

vorgegangen ſind rS S ten, wieJ tacdellos ſitzencle rS S vegen ſahS S eezogenFSermania-Sekinikke
S die von vielen und maß geben e Poreuil

den Stellen als das Beſte S
S was auf clieſem Jebieke exi S ſest wur!
S ſcierk, anerkannt worclen ſind S en
S Treis des Albums Mark dravſere
2 ma
nun Ser gieſen

GFeparaturen elektr. Acht u. Küngel An
öpezigl.: Guchen und Veſeitigen von ch e.

Aendern von Beleuchtungskörpern a
Erſttlaſſiger Jachmann. ind die

Cel. 4025. Hennig, Elektriker iretBreiteſtraße 35. nd 35.

Sto

r r
unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwieger Riihimack
mutter, Grobmutter und Urgrobmutter, Rußland

Frau verwitwete n ſhwGarden pHenriette Esche a
geb. Bänring aim S7. Lebensjahre. an gtie nen der Hinterbliebenen zeigen äſes durch den

den 22. April 1918, Ang

Emma Braun geb. Esche,
Carl Braun

De Beerdigung findet am Ponnerstag, den
2. April, nachmittags 3 ühr, von der Kapelle
des neuen städtischen

Köl
don ihren
Gegenübe

kinen

heiten da

er tran
Zalamosedhbofes aus ttatt.
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mittwoch Beilage zu Vr. 208 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

u

aus Halle und Umgebung
Halle, 24 April.

Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen

40 en e n e l e echei in gewohnter nmit einer veichen etungen mannr vor ſtattlichen rn denen die Kriegsgzeit nur
Abbruch getan Ei wurde die eeinzelnen in

beheimateden Miſſionsgeſellſchaften, die in
Sonderfragen

D. Te unter Vorſth von F.
efgehenden und anregenden Vortrag von

D. AxenfeldBerlin über

x dem dauiſchen Koloniaicets n
miſie gee in vernge dein Ang her her drkes

ö i e e e rt Zutunſt bemnnht ſah Skeh ren gegenrärtigen Dies

an zErlebnis für neue, größere Aufgaben und wirkſameren künftigenAnteil an der kolonialen u r e Der Krieg hat die
Riſſionare in eine enge Arbeits und Leiden ft mit

Gr. n kolonialen Dienſtes gebwacht,

e an m
leuten damit in der de ihnenhen und Sitte der Heimat erhalten

Pflichttreue betätigen will, beſteht eine innere Verwandtſchaft.
mit der Anhänglichkeit und

waltung laſſen auch in der Ein nfrrermehrtes gegenſeitiges Verſtändnis hoffen. Die heimat-

liche

r auch den neuen Aufgaben fich nicht verſchließen, die wach
Frieden ein erweitertes deutſches Kolonialreich ſtellen

sah

über die deutſche Miſſion in gegene Ja Dach haben o et Rrigghnhte
d delſche Diſſtnegeſenſhaften re Tätigkeit rhalten

können. können zurzeit werderr:bs7 Haupt und 3885 Nebenſtationen als in Die
Miſſionegöglinge ſind von 546 auf 127 zurückgegangen
arbeiter 1480; von den 1201 männlichen ſind noch 614 51auf Arbeitspoſten; von den 209 weiblichen 165 71 Proz.

chaft ſind 190, gefallen 182. Die Geſamteinnahme iſt vone im Jahre 1913 (ohne die

ü 77 P EinnahmenD. Schöttler.
Dienstag, der 28., brachte die Hauptverſammlung. Nach der

Morgenandacht r MoehrHalle), begrüßte der Vorſitzende und
li

regelmäßig 12 Flugſchriften der deutſchen Miſſionshilfe geboten
werden. Den Haup
Tübingen üben

Geſetz und Evangelium in der Miſſionsarbeit
Nach einem geſchichtlichen Ueberblick wurde auf Jeſus hin

gewieſen, der in ſeiner Perſon die heilige Verbindung von Geſetz
und Evangelium verkörpert und zum Schluß vier Wünſche an die
Leitung der Miſſionskirchen ausgeſprochen An der lebhaften
Beſ die allerlei wertvolle Ergänzung bot, beteiligten ſich:
Miſſionsinſpektor Lic. SchlunkBremen, D. Warneck-Bielefeld,
Miſſionspräſes Johannſen-Ruanda, D. Axenfeld, MWagnifizenz
D. Lütgert und D. Haußleiter

Am Nachmittag behandelte D. Warneck in der Lehrer-
miſſions konferenz die Frage nach der Mitarbeit der
Schule an der Miſſion nach dem Kriege, und in der gleichzeitig
tagenden Agentenverſammkung wurde von verſchiedenen
Rednern die Arbeitsgemeinſchafk der Miſſion mit der Preſſe ein
gehend erörtert. Den Abſchluß des ptfeſttages bildete die
2. Abendverſammlung, in der zwei
der Gefangenſchaft über F und die Schweiz hei ehrte
Miſſionare B Herrnhut und P. RoehlBethel als Augen

gen von den Greuelw der Verwüſtung, von dem blöden Haß
Gottes und derinde, aber auch von den ten an Treue der eingeborenen Chriſten in Oſtafrika

erzählen konnten und aufs neue die Herzen für den Siegeszug
des Kreuges entflammken.
u r

Die Arbeitsvermittlung in der Uebergangszeit
Zu der bor kurzem hier ſchon weitergegebenen Nachricht, daß

die grundlegenden Vorarbeiten für die ſpätere Zurückführung der

Heeresteilnehmer in das Wirtſchaftsleben abgeſchloſſen ſind, er
fahren wir, daß dieſe Grundſätze im Einvernehmen mit den
berufenen Fachkennern des Arbeitsnachtveisweſens, insbeſondere
mit den Vertretern der Arbeitgeberverbände und der Arbeitnehmer

organiſationen, ſowie der öffentlichen Arbeitsnachweiſe aufgeſtellt
worden. Damit dürfte die Gewähr geboten ſein, daß den Be
dürfniſſen des Wirtſchaftsleben, ſoweit es mit den militäriſchen
Rüchſichten vereinbar iſt und es ſich aus militär und eiſenbahn
techniſchen Gründen durchführen läßt, Rechnung getragen
wird.

wie in einer vow der
aufgeſtellken ft aus

werden

Fesehirre „ingeborg“ und
äusserst geschmackvoll und preiswert.

et e e W rwngsſtellen gleichmäßig in den Dienſt der Sacheſtellt werden müſſen, wenn eine alle Teile veſewee rath

Löſung der Aufgabe eintreten ſoll. Die ſchon jetzt
r entralauskunftsſtellen werden hierbei

dann eine wirkſame Mitwirkung entfalten wenn ſie fich
auf die Arbeitsnachweiſe der Arbeitgeber und der Arbei
ebenſo ſtützen als auf die öffentlichen Nachweiſe. Gerade die
Mannigfaltigkeit der bei uns beſtehenden Arbei ſe und
Arbeitenachweisarten ermöglicht es beiden Teiben, den Arbeit-
gebern und den Arbeitern die ihren praktiſchen Bedürfniſſen am
meiſten zuſagende Arbeitsvermittlung in Anſpruch zu nehmen.
Jn voller Uebereinſtimmung ſprechen ſich deshalb die Arbeit
geberverbände und die Arbeitnehmerowganiſationen dahin aus,
daß eine Zuſammenarbeit auf der Grundlage völliger

a rfolgen muß daß eine r w. Zuſammenarbeit in
dann gewährleiſtet iſt, wenn dieſebezirkeStellen an Selbſtverwaltung aller angeſchloſſenen Avbeits

weiſe beruhen und von einer neutvalen, völlig unparteiſchen

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Donners
tag den 25. April. Zum Haufe berechtigt ſind die Inhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 28 001-—86 000 vormittags von

Der Verkauf von Grieß wird auf Brund der Bundesrats
derordrurng vom 25. Sept. 4. Nod. 19165 wie folgt geregelt: Der
Verkauf beginnt am Donnersta, den 25. April. Für jede Perſon
eines Haushaltes kann 4 Pfd Der Verbaufspreis beträgt 82 Pfo. für das Pf Die Käufer ſind ver
pfkichtet, bei denjenigen Verkäufern den Grieß einzukaufen, bei
welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten
eingekragen ſind. Die Abgabe hat unter Abtrewrung der Marke
168 des Warenbezugſcheines 15 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind
verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt, im Stadt
erncährungsamt, Markkplatz 22, I. Ober Saal links),
binnen 8 Tagen uner Angabe ihres Reſt es einzureichen.

VeſtrafZuwiderhandlungen unterliegen der nach S 17 der
Verordnung vom 25. Sept. /4. Nod. 1915.

r. a un v r rn hant-er von an lben: MilchhäRincke, Goetheſtr. 13, Milchhä in Raſt, dtſtr. 48,
Milchhändlerin Pötſchke. Brandenburgerſtr. 10. en zum
bis 63 000. Für jedes Kind vom vollendeten 6. 12. Lebensjahre
wird 26 Pfund Huark auf den Abſchnitt 4 des Einkaufſcheines
über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 37 Pf. abgegeben. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt beveit zu
halten. Gefäße ſind mitzubringen.

Saccharin für Apotheken und Drogenhandlungen. Die
Jnhaber von Apotheken- und Drogengeſchäften werden hierdurch
aufgefordert, am Donmmerstag, den 25. April, vormitbags von
8—-125 Uhr im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, II. Ober
geſchoß, Zimmer 9, die Bezugsſcheine für Saccharin in Ernpfang
zu nehmen. Ein Ausweis iſt mit

Sirup für die Kleinhändler. Diejenigen Kleinhändler,
die von den Großfirmen C. Hofmeiſter Co., Wilh. Creugberg
und Braun Wiegand beliefert werden, haben den Ver

den 26. d. Mis. bei dieſen Firmen abzuholen. Die en
Kleinhändler werden ſpäter beliefert werden. Bekanntmachung
über Regelung des Verkaufs erfolgh ſpäter.

Bezugsſcheinvordrucke betreffend! Nach Anordnung der
Reichsbekleidungsſtelle dürfen vom 1. Mai d. J. ab die alten Be

gsſcheinvordrucke A T und BI nicht mehr e Verwen-
cheinen ſind von

Uebereinſtimmung mit den oberſten Reichsbehörden zu der Frage,ob und Duwieweig Arzneimittel zu den Gegenſtänden des täglichen

Bedarfs und zum notwendigen Lebesbedarf zu rechnen find, in
bejahendem Sinne Stellurdg ommen. Es ſchließt dies aber
nicht aus, daß einzelne mediginiſche Waren und andere in Apo
kheken zum Verkauf geſtellten Heimittel in Hinblick auf ihre Ent
behrlichkeit als reine Luxusgegenſtände anzuſehen find. Dagegen
ſollen die Preisprüfungsſtellew davon abſehen, die Preisforde-

der Apotheker, ſoweit ſie ſich auf Waren beziehen, derenVerfauf ihnen vorgeſchrieben iſt, auf Grund der Preiswucher

verordnung zu beanſtanden.
Das Raſieren und Haarſchneiden wird noch teurer. Das

Barbier, Friſeur und Perückenmacher Gewerbe Halle a. S. und
Umgegend hat infolge fortwährend ſteigender Geſchäftsunkoſten
einſtimmig veſchloſſen, ab .1 Mai für Bedienungen ihre Preiſe
um 80--50 a erhöhen. (Siehe Anzeige.)

Halleſches eßbuch. Der Nachtrag zum Jahr-
gang 1918 iſt ſoeben erſchienen und gelangt von heute an zur

Er enthält alle ſeit Erſcheinen der Hauptausgabe ge

ä d Geſchäftsverleftseröffrungen un gungen ſowtedie r P h 313 m ſowne
ag e Le e wel le Sternſtraße 18 Srdeſchoß, e
entgelt lich verabfolgt.

Nietleben, 24. April. Das Siſerne Kreuz
2. Klaſſfe) erhielt unter Beförderung zum Sergeanken Stein
ſetzmeiſter Wilhelm Walter von hier in einem Armierungs
bataillon im Weſten.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Konrad Anſorge

So veich ſich auch der Kongzertbetrieb dieſes Winbers ausgeſtaltet e gt doch an Klavierabenden auffälliger Mangel

geweſen. Der, welcher Konrad Anſorge geſtern in den
Saal der Loge zu den fünf Türmen führte, war überhaupt der
erſte. Dafür verdiente er aber ganz beſondere Beachtung.
Stand er doch unter dem S Beethovens, deſſen geiſtige
Macht ſich während des Welkkrieges mit eindringlicher Deutlich
keit ausgewirkt hat. Und die Tatſache. daß rwgd In

Gertrud sind Lomn

ſorge, der unter den Pianiſten der Jetztzeit als

der Saal vollſtändig ausverkauft war.
Die muſikaliſche Koſt, die e hkam, war nicht eben leicht und verlangte Aufmahmefä

keit. Drei Sonaten, nämlich die in As-dur, T 110, in Ea-dur,

nachſchaffender Kraft enthüllt
Dr. W. Kaiſer.

d

Stadttheater
Heuke, Mitwoch, wird die komiſche Oper „König für einenVDag“ von Adam wiederholkt. Morgen, Dongeren g. 7

Kreutzers „Nachtlager in Granada“
Strindbergs „Totentang“. 3 lhaus“Sonntag nachmittag 835 Uhr wird als Volksvorſtellung Doktor
Klaus gegeben, für Sonntag abend iſt die Uraufführung
der Oper „Glorig Arſeng“ von Aug. Guna angeſeht
Montag „Die Walkirre“,

„Gloria Arſena“
Auguſt Ernas Oper „Glovig Arſena“, die am kommenden

zum erſten Male in Deutſchland im Stadttheater zu

e ad h veele en e e ſerne ihm erſtakt ihn tragiſch enden zu laſen Sie Hauptperſon iſt vie e

dort Glorig Arſena, die berühmte Tängerin an der großen Oper
in Paris, die Danton, ihrem Geliebten, aufs Schafott folgen muß.
In Grnas Oper iſt ſie duvch einen friſchen Gewaltſtreich zu einer
ſtummen Perſon gemacht, ſo daß ſie von einer wirklichen Tänzerin
dargeſtellt werden kann, wie Fenella in Aubers Oper Die
Stumme von

KRus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

Schwerer Diebſtahl im ſtrafſchärfenden Rückfalle

g n 2er ſich den Namen Richard Uhlig bei

mildernde Umſtände illigen und
Gefängnis und eine Woche Haft zu erkennen.
erkgrante auf 2 Monate Gefängnis und 3 Tage Haft.

Die noch jugendlichen Arbeiter K. G. P. Sch. J. M. und
R. V. in Bitkerfeld waren geſtändig, im Februar d. Pa B.
in mehrere Fabrikgebäude eingebrochen zu in und

en Arbeitern zahlreiche Sachen geſtohlen zu haben.
Es ſind khnen beiſpielsweiſe in die Hände Hondtücher,
Handſchuhe, Varchenthemden, Strümpſfe, chuhe, W
Marmelade, 8 Stück Seife, eine Lederſchürze, eine Hoſe, ein
Schlüſſelring mit 4 Schlüſſeln, ein Handfeger, ein Taſchenmeſſer.
eine Unterhoſe, ein Arbei ug, ein Ruckſack, ein Hamm, zwei
Bücher, eine Strickweſte, ein Salzfaß, ein Hut, ein Leibriemen,
ein Meißel, 56 Mark bares Geld und andere ä mehr.
Jn dem einen Werke haben ſie im ganzen 70 erbrochen
und beraubt. Auch einen Treibriem en haben ſie erbeutet
und zerſchnitten. G. allein hat dann noch einen Lebensmittel
ſchein gefälſcht, indem er durch Ausradieren der 3 in dem Datum
23. Dezember 1917 bewirkte, daß er Lebensmittel, die er bis zum
28. Dezember bekommen hatte, für die Zeit vom 2. bis 23. De
r nochmals bekam, womit er ſich auch der ſchweren Ur
undenfälſchung ſchuldig machte. Die Angeklagten

erklärten ie Frage, was ſie mit den vielen Sachen hätten
anfangen wollen, ſie hätten alles ſelbſt tragen und verwenden
wollen, wenn ihnen nicht alles wieder abgenommen worden wäre.
Das Gericht gelangte zu folgender Beſtrafung: G. 9 Monate

ängnis, Sch. 8 2 Gefängnis, M. 4 Monate Gefängnis
V. 5 Gefängnis; den Angeklagten G. und M. wurden je
2 Monate, dem Angeklagten V. ein Monat der Unterſuchungshaf
als verbüßt angerechnet. Die Verurteilten erklären auf Be
fragen, die Strafen annehmen zu wollen.

Geſchäftsverkehr
Die 5. Straßburger Münſter Gelb-Lotterie, deren Ziehung

bereits am 8., 10. und 11. Mai ſtattfindet, hat, wie die früheven,
wieder Bar Geld-Gewinne von 75 000, 30 000, 20 000, 10 000 M.
uſw., die für nur 8 M. gewonnen werden können. Loſe à 8 M.
(Porto und Liſte 85 Pf. extra) ſind in Lotteviegeſchäften und
Loſeverkaufsſtellen zu haben, auch durch das bekannte Bank-
geſchäft Lud. Müller Co. im Berlin, Werderſcher Markt 10,
ſowie J. Stürmer, Stvaßburg i. E., Langſtr. 107, zu beziehen.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtliche etterngder R emlich heiter e e t.

ewitter trocken,

2 Kker, beipriger Str.
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u Jahrgang 341. VHauteſche

Stellen Angebote

Wir suchen für unseren Betrieh

ungelernte Arhelter u Platzurbelter

in grösserer Zahl, ferner

Schlosser, Schmiede,
Maschinenschlosser,

Arbeitssuchende wollen sich schriftlich oder mündlich Tee an

M Arbeiter-Annahmestelle der Pulverfabrik Premnitz.
s Rathenow, Rahnhofatrasse 22.

unſere techniſch wirtſchaftliche eteilnne ſuchen wirI his 2 wenene

Oder Techniker
mit guter Vorbildung für Unterſuchungen in den

J Betrieben, ſowie zur Bearbeitung der an
S t Berechnun S und Entwürfe. HerrenJ mit Erfahrungen im Maſchinen-Laboratorium er

halten den Vörzug.Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
Gehaltsanſprüchen, Angabe der Militärverhäktniſſe

j mit Bild werden erbeten an
öorbwerke vorn. Meiſter uciurg Arining

Perſonal Abteilung.

Für intenstve Wirteechaſt von 3--400 Mr.

verh. Inspektor,
der selbestüänd. anordnen Kann in dauernde
Stellung ges ueht. Bewerber (aueh
Kriegasinvalide einarmig) werden um
Meldungen mit Teugnisabsehriftem undGehaltsforderungen unter Z. 1695 an de
Sesehäftesstelle dieser Zeitung gebeten.
Tätigkeit der Frau micht erforderlieh.

Suche für r ca. 1500 Morgen große intenſive
Rüben wirtſchaft einen

Jnſpektor.wollen ſich unter Woumg

von Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen melden. Dauer
ſtellung; Kriegsbeſchädigte nicht ausgeſchloſſen. 8888

Bosse, Oberamtmann,Schloß Domäne Z (Kreis Helkmſtedh).

50 Arbeiter
ſtellt ſofort einE. o. Dietrieh, hohrleitangsban, Bitterfeld.

Fernruf 4787479.

es Feuern. Hammerſchmiede

ſtellen ſofort ein für Heereslieferung

Gebr. Jänicke G. m. b. H.,
Aenßere Delitzſcher Str. 13.

Härtner u. Tierpfleger
Für größeren Garten, Stallung mit kleinen Tierbeſtandwird per bald zuverl., fleißiger, unabhängiger, eſtzne
Rann, Kriegsinvalſde oder Frau geſucht.
Koſt und Logis kann gewährt werden. Offerten an

Zorn. Leipziger Str. 95, part.
Tüchtige Herrenfriſeure,

nur erſtklaſſige Leute, werden ſofort geſucht von
Herm. Balke, lolfriseur, Ieipzig, Petersstr. 22.

Suche zum 1. Juni d. J.
einfache Stütze.

Angebote mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen
gegeſtet Srau Emmy Lücke,

Nittergut Gr. -Wechſungen bei Nordbaufen.
Geſucht für 175. Mai umſichſige, zuverläſſige

Gutsmamſell,
erfahren im Kochen und in Federviehzucht.Frau Gandenau, Rittergut äulhmannstaußon, Ih.

Dame
als Stütze und Pflegerin

Tüchtige

Agenten
f. Darlehn u. Finanzierungen

geſucht.
Paul Blume, Hamburg I,

Semperhaus B II,
Mat zu verläſſiges

für a und Haus ſucht

bei guten Lohn
Fran Amts n. Gem.-Vorſt.

Dr. Berthold. Diemitz.
Landwirtſchafterinnen und

n ewie he a enArt e Marie Wantz-
öben, gewerbsmägsige Stellon-n Dreyhauptſtr. 6, I

(am Buttermarkh).

Kufwartung
von 14-15 Jahre für halbe
oder ganze Tage geſucht.

Gegnndheite getrale.
Gr. Steinſtraße 21

Aufwartung
für den ganzen Tag gefSteinweg 20 r nest.

&ötellen-Gefuche

Jnſp ektor,
28 J., verheir., o
Kinder, kr egsbeſchäd, Wet

geſund, ſ h 1. Je gung

e e enod. Thür. e er
Znnenw b. u. Z.1697
an die n d. Ztg.

Virtidäſeſttulenn

ſucht ſofort od. 1. Mai Stel
lung bei älterem Herrn od.
Dame. Off. unt. B. I. 4542
an Rud. Mosse, Halle S.
Jg. Landwirtstochter,w. schon als Hams. a. Ritterg. tätig
war, in allen Zweigen eines Onts-
haus. erfahr., z. 3. I. 5. od. sp. Stellg.
a. größerem Cut zur Unterst. u. Ce-
sellsch. d. Hausrfrau. Dauerstelig.
u. Familionansechl. erw. O. erb. an

Weiske, Oreifenhain b. Froh-
barg i. La.

Möbliertes
Wohn und

Schlafzimmer
in ſonniger u. rubiger Lageſucht. neuer
gar unter Z. 1698 adie Geſchäftsſtelle d. gig
erbeten.

T vermietungen

Beſſ., frdl. möbl. Wohn
u. Schlafgim., a. an 2Herren
zu verm. Roſenſtr. 6 I I.
Stube, K., Kch. z. 1. 5. z. vermieten. r. Brauhausſtr. 31.

Seitengebäude.

Neu-Dölau.
Nettes möbl. Zimmer in
der Nähe des Waldes vom
Mai b. Sept. für W rebedürftige z. verm. Off. unſer
B. O. 4547 an Rudolf Mosse, Halle.

R Heirat A
Fabrikbeſitzerſohn,
re, ev., gr. angenehmen einung, wünſcht zwecks

eirat mit geb. ruhiger enSan m. Verm. in Brief-
wechſel zu zetegr Elterl.Fabrik i. Thür. ſoll alsdann
übernommen werden.
Off. unt. Z. an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

in Gut einheiraten.

52 Ausführl.h rten unter Z. 1693ſchattete d. Ztg.

50000
Zentnerkörbe mit Deckel

zum Transport von Kartoffeln und Gemüſe

ſowie auch andere Körbe hat laufend abzugeben

Ad. Süßmilch jun., Lorbwarenlabrit,

Tangerhüätte,
Ferniprecher 46. Telegr.-Adr. Sasmeh.

Einen Poſten verſtellbare
Zementgewölbe-Eisen

bat billig abzugeben

W. Senleer Nachf.,Stenda

Ca. 150 000 Stück wenig gebrauchte,
ſebr gut erbaltene

Trockenrähmchen
zur Flachwerkfabrikation, gebündelt, ab ober-

chleſtſcher Station bahnverladen, zu verkaufen.
Offerten mit Preisangabe erbittet

Maurermeiſter C. Herzer,
Rydultau, Oberſchleſien.

„Iwnwatrhen ind ebnen.

Emil vom Brocke,
Hagen in Weſtfalen.

Kranaten
G windefräser

ca. 3500 Stüek aus gutem Spezialstahl,
16 Gg., 600, 40 Dm., 14 breit, 16 Bohrg,

ab Lager eferbar. Anfragen erbeten an
Masehinenfahrik Dbersehöneweide I B.

BRerlin-Oberaohösneweldte,

Stahl aller Art
ſpezien Wertzeugſtahl, S. M. Stahlac.

liefern zu günſtigen Preiſen und mit kurzenLief Refergelten lweife ſofort ab Lager

Horbach Schmitz, Leipzig e
Tel. Nr. 5421 und 5422. Teil -Adr. Horbachſtahl.

Ieh habe abaugebenT miet-Geſuche J Hartpech, springhar
9 Prommeln,

prima Holzteer in Füssern.
Offerten nur an Selbstkäufer.

Eugen Rüdenburg, Waren-Abt,, Hamburg I.

Jch babe noch an Reſtbeſtänden

ö Zentner Rotkleeſamen,
60 Pfd. gelben Mohrrübeuſamen,

20 gelbenSchmalzkohlrübenſamen
ſofort ſehr preiswert abzugeben.

Alfred Drescher, Halle a. S.
Lindenſtraße 63. Fernruf 1240.

S Zuterrüberkrant mit Scuiteln

Große Poſten (8857Obſt- und Gemüſekiſten
empfiehlt in jeder Größe, da es an Körben mangelt
Ottomar Iiebers jr., Kiſtenfabrit,

Eingeſänertes

bat arößere Poſten abzugeben
Rittergut Kötzſchlitz bei Schkeuditz.

friſch undRunkelrüben pebbree,

Waffeuunlig,

Gemüsesagt,
Wir liefern:

wiebeln, Zittauer Rieſen 100 gr. 1x Wdeiget aikönig 100 1
i t geh 3werg Tumenko rt.t ch tt, krauſe 100 L. 1
aſtinaken 1 0.50 1, 1560W ob rer sweiger 7 1720 1

ng, Eiſenkopföhren, lange, rote Braunſ chwelger
abgerieben,

Möhren, lange, rote Sudenburger,
abgerieben

außerdem
Weißkohl, Amager, beſter Dauer-Winterkohl,WMobrrüben, lange rote, Karotten, Nantaiſe
letztere zum Anban als zweite Frucht qch r un
anderem Frühgemüſe gegen Abſchluß d e für

einen Kommunalverband abzugeben. 8548

DaiKer Otto,Derſandgärtnerei
Cangenweddingen Magkeburo.

Fernſprecher: Amt Langenweddingen Nr. 27,

Streuheide,
Pqaganwetig 120--180 Ztr. an Sel ervrauiber per Ztr

Kaſſe gegen Verladeduplikat, liefert prompt

Celler Beſen und n
J

pauſe ſofortZieherthitſe

neun oder gebraucht, 35--45 ark Heizfläche.

Gebr. Rumherg, e
Zu kaufen geſuchtMotorpflüge

Stock, w. D., Komnick oder Kaulen'ſcher Ergomobilpflu
evtl. auch reparaturbedürftig. W

Angebote an

Lohnpflugbetrieb, Berlin-Lankwitz, Kaiſer-Wilhelmſtr. 17.
W. A. Zenker,

J es JFichen- I. Buchenstärnme
9

kauft laufend
Dampfsägewerk Rossleben

2 aft mit besehränkter Haftung.Roßleben a. Unſtrut. 875

Fichten- u. Eichenrinden

kauft für die Kriegsleder A.G. Berlin
Paul Walz. Schleuſingen i. Thür.

Fernſprecher Nr. 28.
Schälerfamilien erhalten Bodenleder.

Alle Sorten Felle, Häute,
Tierhaare und Wolle kaufen

Gebr. Danglowitz.
Fiſcherplan 2. Tel. 1178.Direkte Lieferer der Kriegswollbedarf Akt.Geſ. Berlin

Sroſch- und Krötenlaich
und Kaulquappen

kauft zu hohen Preiſen 18899das Physiologische institut, Hagdeburgerstr. l.

z R Geldverkehr.7 Gebrauchte

M. 80 000.
Jagdgewehre

r such. aut 600 Morg.Gut Provinz Sachsenntor Landschaft. An-
gebote unter L. L. 1048
an Rudolf Mosse, Halle.

M. 300060.
habe auf gute I. ypo

2 Malle. Leipziger r. 2
Fernruf 6947.

e

J Kontrollkaſen
National mit und ohne Scheck-
werfer zu kaufen geſucht.
Nummer und Preis unter J. I.8906 an die Geſchäftsſt. d. Zig.

Gebr. Waffen u. Jagd
gewehre c. u. Patronen

aller ArtW. Tornau, Leo leſtr 21.

in ſcharfer, wachſamer
Dobermann od. eine desgl.

Dierdorf. w. LKurw.
Bu nen geCuts
bei e

thek auszuleihen.
G. H. Fischer,

Alte Promenade 26.
Auf ein 1911 von Beſiber-

Baufachmann, in erſtklaſſigen
Materialien erbautes
Vohnu. Geſchäftshaus
das im Mittelpunkt v. Halle
gelegen u. mit einem Ertrag
von 10 000 M. voll vermietel
iſt, werden für bald

40 000 Mark
zur II. Stelle geſucht.

Das en war W. nut

Dienstag
guchtlei

233z323
n

S

Ia Qui
ne 21

a u

e

o n

S

s s

7 v a

a
8161

I



gen

und

ata

keiten

ern).

en
andere

pol.e

i

Ranniſche Stra

rt

Verträgen in

iebeln
ay

bſchluß von

e
i

Sie e evori

S
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Poſten offeriert
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Riemor,

1000

Tel. 83484

ch

zu verkaufen.
Domäne Roitzsch

bei Bitterfeld.

labirkenreiserbesen

Ia.

ich

la Rolle

fert u.
repariert

i niZweiſpän ger anterßalt

I anävirtsehaltl.

Kutſchwagen

Nette.

uhren

Zw
werden geſucht.

Ummendorf, Bez. Magdeb.
Heinrich Schmöckel,
doppelt gereini defrei, et n t

in größeren

9 pünk

[8534

in

2

gen,

z

a
vaav2

S25OWSS

Telephon 307 Aſchefuhr
tz,

Geschäft.

ohlen

Häcksel-

mr

2
produkten- und Düngemittel

Ritterguts An- und Verkäufe, Finanzierun

Oek. Rat Ad.

Preisangabe

gut G
bei Halle.

Daniel Tilsiter, Bromberg,

Heu-, Stroh-

VDollblut
HampſhiredownsStammzucht

meines Rittergutes Benchlitz vom Jahre 1917

aufgezogenen eZuchtböcke
Auskunft wende

Donnerstag, den Äbpril, el Uhr, ſtatt.

Joh. Hedue, r Leipzig.
M. Hausknecht, Ritterguksbeſther, Voigiſtedt.

Herrn
r

Poſt Delitz a. B.
Kgl. Amtsrat Dr. Nax von Zimmermann

Fernruf: Artern 53.

7 Stück
I bis 2 jähr.

anf Weide Angebote mit

Hypothekenregulierungen.

näherer

RambonilletStammſchäferei
auf dem Rittergut Defttz am Verge und in der

Die Bock-Auktion mewer
Merinofleiſch und deutſchen

Poſt und Eiſenbahnſtation Voigtſtedt.

enkendorf Ah h

Städt. Land

ſchwarzköpfigen Fleiſchböcke

SZe
der in meiner

Landes

gszügen an

Sein
Wilhelm Lüttich,

Srhlages

rde

direkt importierter
belgiſch. Lütticher

J Belleben.

ig.SchäſereiDirektor,

fe

en Vormitta

den 21. d. Mts.

nölbzi

junge friſt ſiſc i divrefen

Arbeit kommend.

ransport

yne,

Fleiſchmerinn-Stummſchäfere

i

tzenburg.

S

ſter
Stelle dieſelben unter voller Garantie

K. Sohilling, Niederſchmon, Bez. Halle.

leichtmöglichſten Zahlungsbedingungen zum

Rontag, den 20 April mittags 11* Uhr,

Leipz
MAeyer, Kgl. Ober-Amtmann.

der Halteſtelle Gnölb
Joh. e

großen
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uerfurt, Bitzenburg).

en ſtehen zu d

(Stationen: Niederſchmon,

on Sonnut

aus voll

V

auktionsweiſe Verkauf vieſiger

Jührlingsböcke

einen

Jährlingsböcke
mit guten Gewichten zu billigen, zeitgemäßen Preiſen

Halteſtelle zwiſchen C

beginnt am D. Mai, nachm. 1 Uhr.
Wagen auf vorheriſe e dung in Querfurt und

Sleiſchmerinoſtammzucht

gewer Einige Tauſchpferde

ſtatt. Wag
Zuchtleitung:

Der freihändige Verkauf der

Pferdehandlung Eisleben. Fernruf 468.
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Ld. Müller C

Cal. 9, 755 und 63
zorid Munition in größter Auswahſ.

Automafische

lotter

Hehrladepitolen

v. Strazzhurg. Münster-

elch

75000
30000
20000

a Beld-lose Zu

J. Stürmer
t Straßburg I. E., Tangetr. 207.

Dorotheenſtraße S II.

r

Ziehung am S., [0. u. Mal

Porto und Liste 3S Pf.
u haben in allen Lotteri

Loseverxaufstellen

3. Halle a. S. Fenru v.

m Berlin UWrréerzehrr Harit 10.

250 000 Lose. 9389 Geldgewinne- M.

III

9,

Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags,

bein

80

Heratungsſtelle für Kriegerfamilien,

Deutſches Kartell Halle Verband nat. Ve

S

W 2

dl. gegr. 1896

hof 1

(6991

auhausſtr.

apiere
Farben

Br

lere,

Bohnertücher

bei Hönema

rektor Vetter

ärken u.
ſofort lieferbar.

uſtrumente

ffinp

ust Boucher,
Hambur re 7de re r

ro

l

Robert Franzſtr. 7. I.
Schüler- Aufnahme täglich

m
s

n en X
Wo

Dampf- u. eleKtr. Antrieb.

Schwadwender
Rübenheber

Schnee Nehf.,
Gr. Steinſtr. 84.

KartoffelroderC
no Fleischstammherde Witt Krüger, Halle.

Grasmäher
Getreidemäher
Rechen und

in ehe D

ug
er G

Tel. 43564.

Helpay
1waſſerdichte Wachs

A

Deutſche und italieniſche

Ia. Glüblampen
Ecke Leipz.-Gr.

Sackzeng,
iſen.

Papi

u.

lo 30 Bfg.
14,

homaſius
und Staniol-S

en,

(8878 wieder eingetroffen.

und
es mit

gen Ki
o

rcbforſtung Jagen 90 u. 103:

öchſten

Inng von 1 Zentner au

an b
g.

Ein

und zwar

trei

gen I. III. Kl.

Mäuſe

g. T

Schnutzbezirk
ttags 9 Ubr

cheit und Knüppel;

2047 ab2

Lu

200
2030

I.

1

ger, Halberſtadt,

er,chenufelle

Breiteweg 24. Tel. 200.

pi

von Nr.

getreide verſchont, we

eitun
wie et

Max Alexander

rei Halle a. S.
ai 1918, vormi10

ldbaus:
Jagen 97 und Du

W. gu;
rm Kiefern-S

eis I. und II. Kl.

in

Tauben
es Saat

Altmaterialbandlung

iangen I.
a

t 041 fm, 34 Birken-Stan
ru-Stämme,

R

Jedem Landwirt
iſt gedient mit dem wirklich guten Körnerſchutz

Kanfe! auch bei freier Abbo

geb. Z

20 Stück J. Kl. mit 45 fm,

tners W

ſſen jed
Rabin bearbeitet iſt. Zu beziehen nur bei
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